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Die Nachricht daß an die preußiſchen Land räte ein
allgemeines Verbot des Miniſteriums ergangen ſein ſoll eine
Wahlkandidatur anzunehmen iſt bisher nicht be
ſtritten worden Dem Dementi das die Oſtd Rundſch
vorgeſtern brachte iſt kein ſonderlicher Wert beizumeſſen
weil es wie die Freiſ Ztg ganz richtig bemerkt mit dem
Hinweis auf die in WirſißSchubin beſtehende Kandidatur
des Landrats Grafen Wartensleben eher indirekt eine Be
ſtätigung der Meldung darſtellt in der ſ Z ausdrücklich
Ausnahmen für die ehemals polniſchen Landesteile zugelaſſen
waren Formell freilich könnte die Meldung angefochten
werden denn die Regierung kann keinem Beamten unter
ſagen ſich um ein Mandat zu bewerben oder es anzunehmen
ſie muß ihm ſogar auf die Anzeige daß er ein Mandat an
genommen habe Urlaub zur Ausübung der übernommenen
Pflichten als Abgeordneter erteilen Wohl aber kann die
Regierung den Wunſch kundgeben daß die Landräte keine
Wahlkandidaturen annehmen ſollen Die Regierung hat
das Recht einen Landrat deſſen Haltung ihr nicht angenehm
iſt zur Dispoſition zu ſtellen ſie braucht dafür nicht
einmal Gründe anzugeben Es dürfte daher einem Landrat
ſchwer fallen dem beſtimmt ausgeſprochenen Wunſche ent
egenzuhandeln weil er zu gewärtigen hat daß er imIntereſſe des Dienſtes alsbald zur Dispoſition geſtellt wird

Es unterliegt auch gar keinem Zweifel daß nach Lage
der Dinge die politiſche Tätigkeit der Landräte der
Regierung nicht genehm ſein kann Daß ein Landrat
wenn er ſich in die Wahlen einmiſcht für die Konſervativen
agitiert iſt bei uns Tradition die Regierung ſelbſt hat
dieſe Tradition groß gezogen und eifrig gefördert Aber
ſchon bei der Kanalvorlage iſt ver Regierung die Vor
liebe der Landräte für die konſervative Partei unbequem
geworden Die Autorität der Regierung leidet darunter
wenn ihre Politik von abhängigen Regierungsbeamten ſelbſt
bekämpft wird Die Landräte des preußiſchen Abgeordneten
hauſes die gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben ſind
ſeinerzeit gemaßregelt worden das war ein nicht zu ver
teidigender Fehler der Regierung denn die Landräte waren
nachdem ſie einmal gewählt Vertreter des Volkes und dieſe
dürfen nach der Verfaſſung wegen ihrer Haltung im Par
lament nicht zur Rechenſchaft gezogen werden Nach den
Erfahrungen bei der Kanalvorlage iſt es zu verſtehen wenn
die Regierung nicht die Wahl von Landräten wünſcht weil
ſie erwarten muß daß dieſe als konſervative Abgeordnete
ſowohl im Landtag wie im Reichstag wiederum in Oppoſition
zur Regierung treten Jm Landtag ſoll die Kanalvorlage
wiederkehren und es kann ſich leicht die gleiche Situation
wie früher entwickeln Der neue Reichstag wird über das
Schickſal der Handelsverträge zu entſcheiden haben
Die Regierung will neue Handelsverträge abſchließen aber
die Konſervativen und Agrarier ſind Gegner der Handels
vertragspolitik Die platoniſche Verſicherung der Konſer
vativen daß ſie Handelsverträge als ſolche nicht bekämpfen
iſt bedeutungslos Solche Handelsverträge wie die Konſer
vativen und Agrarier ſie verlangen kann die Regierung
nicht abſchließen weil auf dieſer Grundlage ſchlechterdings
handelspolitiſche Vereinbarungen mit anderen Staaten nicht
zu erzielen ſind Bei dieſer Sachlage muß es der
Regierung in hohem Grade unerwünſcht ſein
wenn Landräte ſich zu Gunſten der konſervativen
Gegner der Handelsvertragspolitik in die Wahl
bewegung einmiſchen

Aber die Regierung müßte konſequent ſein ſie ſollte
den Landräten nicht nur begreiflich machen daß die An
nahme einer Wahlkandidatur nicht erwünſcht iſt ſondern ſie
ſollte vor allem auch verhindern daß die Landräte ſich an
der Wahlagitation überhaupt beteiligen Das
Hauptorgan des Bundes der Landwirte die Deutſche
Tageszeitung ſtellt zutreffend die Forderung auf daß die
S auch die Landräte und die übrigen höheren Ver
waltungsebeamten anweiſe ſich an der Wahlagitation ins
beſondere aber an der Aufſtellung von Kandidaten nicht zu
beteiligen Jm Grunde genommen kommt es doch faſt auf
dasſelbe hinans ob es ſich um die Kandidatur eines Land
rats oder um eine ſogenannte Landratskandidatur handelt
Ob freilich die Deutſche Tagesztg die gleiche Haltung ein
nehmen würde wenn ein Landrat ſich für die Kandidatur
eines Vertreters des Bundes der Landwirte ins Zeug legte
kann dahingeſtellt bleiben

Von liberalem Standpunkt aus muß jedenfalls verlangt
werden daß die Landräte wie die Regierungsbeamten über
haupt ſich jeglicher Einmiſchung in die Wahlen ent
halten Jn der letzten Zeit ſind mehrfach Fälle berichtet
worden daß ſich Landräte an der Wahlagitation aktiv
beteiligt haben So hat der Landrat des Kreiſes Wehlau
kürzlich der konſervativen Wählerverſammlung bei der Auf
ſellung eines Reichstagskandidaten präſidiert Aus ver
ſchiedenen Wahlkreiſen iſt berichtet worden daß Landräte
Unterder Hand ihren Einfluß zu Gunſten agrariſcher
Kandidaten eingeſetzt haben Nach den Entſcheidungen
der Wahlprüfungskömmiſſion iſt eine derartige Einmiſchung
eines Landrats Fran eine Wahl von vornherein
Ungültig zu machen Das ſollte man auf jener Seite im
Auge behalten

Deutſches Reich
Hof und Verfonalnachrichten

Der Kaiſer wird auf ſeiner Reiſe nach Jtalien an der
Waltenſſchen Grenze von einer miltitärlſechen Miſſion unter dem

eneral Roger empfangen werden
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Das Programm für den Beſuch ves Kaiſers in Kaſſel
im Auguſt d J iſt nunmehr im weſentlichen feſtgeſtellt Der Kaiſer
und die Kaiſerin werden am 27 Aug mit den jüngeren Prinzendort eintreffen und in Wilhelmshöhe Aufenthalt nehmen Am

28 Auguſt wird der Kaiſer im Roten Palais zu Kaſſel für die
Offiziere des 11 Armeecorps ein Galadiner geben und am
29 Auguſt ein Feſtmahl ſür die Beamten und die Stände des
l Zu dieſem Diner werden auch die Mitglieder
des Provinziallandtages geladen werden

Der Kaiſer ſoll nach dem Fränk Kur dem Landes
ausſchuß in Kaſſel auf die Einladung zu einem Feſteſſen bei
Gelegenheit der Anweſenheit zum Manöver dankend erwidert
haben daß grundſätzlich keine von Komm unalverbänden
aus Anlaß der Manöver dargebotenen Feſteſſen mehr
angenommen werden

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind an
Bord der Jacht Saphir geſtern in Neapel eingetroffen und
mit Geſchützſalut empfangen worden Nachmittags begaben ſie
ſich in Begleitung des deutſchen Generalkonſuls v Rekowski nach
Pozzuoli um die dortigen Altertümer zu beſichtigen Jm
weiteren Verlaufe des Nachmittags ſtatteten ſie dex Königin
von Portugal an Bord der königlichen Jacht Amelia einen
Beſuch ab

Prinz Heinrich hat ſich von Darmſtadt wieder nach
Kiel begeben

Der Reichskanzler Graf Bülow traf am Sonugabend
Vormittag auf einem italieniſchen Torpedoboote von Sorrent
8 r ein und trat nachmittägs von dort die Rückreiſe nach
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Die Jntentionen des Grafen Bülow
ſcheint der Neichsbote ganz genau zu kennen Er ſchreibt
nämlich

Eine Wahlparole wird die Regierung wie wir hören nicht
ausgeben darauf brauchen die Parteien nicht mehr zu rechnen
Die Regierung will die Zollverträge nicht in den Vorder
grund ſtellen weil ſie fürchtet daß dann eine agrariſche
Majorität entſtehen könnte welche ihre Handelsverträge
nicht annehmen würde denn ſie glaubt nicht an Ver
träge mit hohen land wirtſchaftlichen Zöllen
Man meint daß der Reichskanzler im Fall der neue Reichs
tag die Handelsverträge ablehnt denſelben auflöſen und
dann die Wahlparole Für die vorliegenden Han
delsverträge ansgeben werde Er hofft daß dann aus
den Wahlen ein Reichstag hervorgeht welcher dieſe Handels
verträge annehmen wird weil dann auch die Sozialdemokraten
dafür ſtimmen würden Vor den letzteren ſoll der Kanzler
keine Furcht haben Zunächſt will man ſie freundlich als
eine ſich zu einer bürgerlichen Partei mauſernde Partei be
handeln wenn ſie aber dann übermütig würde und
im Uebermute Dummheiten machte hofft man nach
dem die Handelsverträge zuſtande gebracht ſind bei
einer neuen Auflöſung des Reichstages ſie durch
das gegen ſie aufgebrachte Bürgertum möglichſt ver
ſchwinden laſſen zu können Ob das wirklich wie
man in nuterrichteten Kreiſen vermutet die Anſichten der
Regierung ſind laſſen wir noch jedenfalls wiſſen
die Konſervativen was für ſie die Uhr geſchlagen hat und
können ſich danach einrichten Graf Bülow möchte am liebſten
eine nationalliberale Mehrheit herſtellen allein dazu
ſind die Erinnerungen an die liberale Aera und ihre üblen
Folgen an denen wir jetzt noch laborieren noch zu lebendig
Jedenfalls aber r daraus hervor daß es richtig iſt wenn
jetzt von den Mehrheitsparteien der wirkſame Schutz der
nationalen Arbeit in den Vordergrnund geſtellt und von dieſen
Geſichtspunkten aus die Linke und vor allem die Sozial
demokratie bekämpft wird Freilich darf man keine über
triebenen Forderungen ſtellen Nur dann iſt es möglich dem
Reichskanzler den Eindruck beizubringen daß er nur für gute
Schutzzölle eine Mehrheit findet und daß ſeine Hoffnung auf
eine andere Mehrheit illuſoriſch iſt

Dieſe Auslaſſungen beweiſen daß die Leute vom Reichsboten
der Situation völlig weltfremd gegenüberſtehen Graf Bülow
müßte auf politiſchem Gebiete geradezu Laie ſein wenn er auch
nur einen Augenblick dem Gedanken nachhinge es könnte ihm
möglich ſein eine nationalliberale Mehrheit zu ſchaffen während
alle Anzeichen darauf hindeuten daß gerade die National
liberalen es ſein dürften die in erſter Linie die Koſten des
Wabhlkampfes zu tragen haben Abgeſehen davon aber würde
er mit einer nationalliberalen Mehrheit gar nicht arbeiten
können da ihm dann von rechts wie von links und nicht zum wenigſten
aus dem Zentrum Gegner in übergroßer Anzahl erſtänden
Mit einer Auflöſung iſt s dann auch nicht getan im Gegentell
jede Auflöſung unter einer wirtſchaftlichen Parole würde den
Reichstag auf der linken Seite verſtärken und mit dem Grufelig
machen vor der Sozialdemokratie oder an Hand der Militär
vorlage vor einem äußeren Feind ſind heutzutage keine Wahl
gefchäfte mehr zu machen Jn dieſer Hinſicht iſt das Volk doch
zu aufgeklärt geworden Auch von ſeiner Anſicht daß nur für
gute Schutzzölle eine Mehrhelt zu erreichen ſei dürfte der
Reichsbote durch den Ausfall der Wahlen bekehrt werden

Die weitaus größte Mehrheit des Volkes will Handelsverträge
auf liberaler d h auf gemäßigter Grundlage weil allein dieſe
in der Lage ſind unſeren Handel und unſere Jnduſtrie unſer
ganzes wirtſchaftliches Leben unſeren Anteil am Weltmarkte
auf der Höhe zu erhalten auf der ſie ſich bis zur Jahrhundert
wende befanden und auf der ſie ſich erhalten müſſen wenn das
Deutſche Reich nicht die politiſche Stellung unter den Mächten
einbüßen will die es gegenwärtig einnimmt Von dieſem
Geſichtspunkte aus ſollte Graf Bülow ſeine bisherige Politik
reformieren dann wird er auch eine Mehrheit finden die zwar
nicht einfeſtig wie die jetzige Mehrhelt iſt mit der er aber eine
der Allgemeinbeit erſprießliche Regierungs und Verwaltungs
tätigkeit entwickeln kann wenn er ſonſt Neigung dazu hat Ob
dies der Fall iſt muß allerdings abgewartet werden
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Politiſches
Die Beachtung und Kommentierung welche der bevor

ſtehende Beſuch des amerikaniſchen Europa
Geſchwaders in Marſeille bei der deutſchen Preſſe ge
unden hat ſcheinen von der Regierung der Vereinigten
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Staaten peinlich empfunden zu werden Das Marineamt in
Waſhington verſucht deshalb der Angelegenheit ihren Stachel
zu nehmen indem es erklärt das Geſchwader das nach Marſeille
geht ſei nicht nach Kiel eingeladen geweſen ſondern
das nordatlantiſche für welches inzwiſchen wie bekannt andere
Dispoſitionen getroffen worden waren Falls das europäiſche
Geſchwader eingeladen worden wäre würde die Einladung an
genommen worden ſein Eine Verletzung der Höflichkeit
gegen Deutſchland ſei durchaus nicht beabſichtigt
Obgleich dieſe offizielle Erklärung an ſich unanfechtbar iſt ſcheint
hinter den Kuliſſen in Waſhington eine Jntrigue geſpielt zu
haben deren Urheber Staatsſekretär Hay iſt der als nicht ſehr
warmer Freund Deutſchlands aber als enragierter Anglomane
bekannt iſt Da Rooſevelt gegenwärtig ſchwer erreichbar über
nahm wie der Frkf Ztg gekabelt wird Hay die Verant
wortung für die Sendung des Geſchwaders nach Marfſeille
indeſſen hätten leicht Gründe zur Vermeidung des Veſuchs ge
funden werden können um den Schein zu vermeiden daß
man Deutſchland nahe treten wolle Der Rücktritt Hays dürfte
durch den Coup beſchleunigt werden da der Staatsſekretär wie es
heißt durchaus gegen Rooſevelts Jntentionen handelte Mittlerweile
ſcheint man übrigens in Waſhington das Verletzende des Beſuchs
des Geſchwaders in Marſeille für Deutſchland eingeſehen zu
haben denn es verlautet neueſtens die Regierung habe be
ſchloſſen ein Geſchwader zu den Manövern nach Kiel zu ent
ſenden

Das agrariſche Hauptorgan bezeichnet es als einen faſt
unerhörten Vorgang in Preußen daß zwei Re
gierungspräſidenten ſich in der jüngſten Zeit veranlaßt
geſehen haben ausdrücklich hervorzuheben daß ſie auf Ver
anlaſſung des Miniſters ihren Abſchied erbeten
und erhalten haben Zu dieſem Zeichen der Zeit komme der
bekannte dritte Fall daß ein Regierungspräſident wider
ſeinen Willen verſetzt werden ſollte und es deshalb vor
zog ſich zur Dispoſition ſtellen zu laſſen Da noch immer
unbekannt ſei was zu dieſem ſeltſamen Vorgange geführt habe
fordert die Deutſche Tagesztg daß im Abgeordneten
h auſe Veranlaſſung genommen wird den Miniſter über die
Gründe zu befragen

Eine ſolche Frage würde ja ſonſt ungangebracht ſein ſie
wird aber durch die ungewöhnlichen Veröffentlichungen bei
nahe notwendig da die Meinung ſich immer mehr ver
breitet und feſtſetzt daß der Grund der Verabſchiedung bezw
der Verſetzung darin zu finden ſei daß die betreffenden Be
amten eine gewiſſe Selbſtändigkeit gezeigt und nicht
ohne weiteres den Mantel nach dem jeweils herrſchenden
Winde gehängt hätten Man ſagt und glaubt daß heutzutage
nur ſolche Beamte genehm ſeien welche auf jede eigene
Meinung verzichteten und jeder veränderten Richtung des
Zickzackkurſus ohne weiteres folgten

ehe noch die AbſchiedsAehnlich äußerte ſich vor einiger Zeit
bekanntmachungen der beiden Regierungs Präſidenten erfolgt
waren bekanntlich die Schleſ Ztg Der Unwillen über das
Revirement ſcheint alſo in konſervativ agrariſchen Kreiſen noch
immer vorzuherrſchen und der Miniſter des Jnnern wird ſich nicht
wundern dürfen wenn er nach dem Wiederzuſammentritt des
Abgeordnetenhauſes nicht gerade ſehr liebenswürdig von der
Rechten behandelt wird obgleich er Fleiſch von ihrem Fleiſch
und Bein von ihrem Bein iſt Aber ihn fortzugräueln dürfte
den Herren Junkern und Junkergenoſſen zunächſt doch noch
nicht gelingen

Das Zentrum beſteht energiſcher noch wie Shylock auf
ſeinem Schein Die Köln Volksztg fordert unbedingt eine
Entſchließung des Bundesrats über das Jeſuiten
geſetz indem ſie bemerkt es ſei hohe Zeit daß der Reichs
kanzler ſeinen Worten die Taten folgen laſſe ſonſt könnten die
Folgen ſehr un erfreulich werden

Wir glauben einſtweilen nicht daß der evangeliſche Bund
imſtande iſt das Zentrum im Parlament zu erſetzen Die
Folgen einer Ablehnung des Reichstagsbeſchluſſes würden
ſich nicht auf die Erſchütterung der Autorikät
des Reichskanzlers beſchränken Jm katholiſchen
Volke würde die Erbitterung ſo groß werden daß ſie dem
Zentrum ſeine bisherige Stellung zur Regie
rung unmöglich machen

Aus dieſem Erguß geht klar hervor daß was wir von Anfang
an vermuteten Graf Bülow dem Zentrum bezüglich des
Jeſuitengeſetzes beſtimmte Verſprechungen gemacht hat Man
darf neugierig darauf ſein wie er ſich nun wo der Bundesrat
zu verſagen droht aus der Affaire ziehen wird

Jn ihrem geſtrigen Rückblicke nimmt die Nordd Allg Ztg
in deren Auslaſſungen auch wenn ſie nicht als offiziös gekenn
zeichnet ſind ſich doch die Anſchauungen der leitenden Kreiſe
widerſpiegeln Veranlaſſung auf die noch immer bei den
bürgerlichen Parteien herrſchende Zerſplitternung zu
ſprechen zu kommen

Faſt ſcheint es ſo meint das Blatt als ob dieſe Zer
ſplitterung eine unheilbare wäre und als ob die
Parteipolitik alle anderen Rückſichten überwüchern ſoll Statt
eines feſten Zuſammenſchluſſes der ſtaatserhaltenden Partelen

rer dem gemeinſamen Feinde empfehlen jetzt die
ührenden Organe einzelner Parteien die Aufſtellung

möglichſt vieler Zählkandidaturen Ju minder
ernſten Zeitläuften mag ja der Verſuch auf dieſe Weiſe ein
Bild der politiſchen Parteiverhältniſſe zu gewinnen auch
das iſt natürlich nur in ſehr beſchränktem Maße der Fall
noch angängig ſein unſere Tage ſind aber für ſolche
Experimente ſo wenig als möglich geeignet Heute gilt es
das Einigende bei den guf dem Boden der monarchiſchen
Staatsordnung ſtehenden Parteien voranzuſtellen nicht daß
Trennende zu betonen

Was die vielfach erörterte Frage der Wahlparole an
langt ſo iſt unſeres Erachtens darauf hinzuweiſen daß dieWadiparole ſich aus den Dingen aus den politiſchen Verhält
niſſen von ſelbſt ergibt Mag man die Handelsverträge oder
was immer in den Vordergrund ſtellen ſteis wird man anf
die Nolwendigkeit ſtoßen den nationalen Gedanken
ſchärfer als bisher zur Geltung zu bringen Dieſe Not
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wendigkeit ſollte aber auch hinreichen die nichtſozialdemo
kratiſchen Parteien zu gemeinſfamer Arbeit zu gemeinſamer
Abwehr zuſammenzuführen

Nun haben die rechtsſtehenden Parteien die dieſe Philippika
in erſter Linle auf ſich beziehen dürfen was ſie wollen
Der nationale Gedanke ſollte die Wahlparole ſein
Schade nur daß ihnen dieſer Gedanke obwohl ſie mit ihm
wieder in der bekannten Manier ſpielen und wie es hier in
Halle ſeitens des konſervativ agrariſchen Organs geſchieht alle
die Kreiſe die nicht nach ihrer Pfeife tanzen in verſteckter
Weiſe als nicht national bezeichnen ziemlich unbequem liegt
Beweis Kiel Rendsburg wo Agrarier und Konſervative be
kanntlich offen erklärt haben den freiſinnigen Kandidaten weder
in der Haypt noch in der Stichwahl gegen den Sozial
demokraten unterſtützen zu wollen mit anderen Worten dem
letzteren direlt oder indirekt zum Siege zu verhelfen beab
ſichtigen

Volkswirtſchaftliches
Die nene Reichsanleihe von 290 Millionen Mark

dreiprozentiger Schuldverſchreibungen iſt am Freitag 47 mal
überzeichnet worden Es ſind alſo ſtatt 292 Millionen
13,755 Millionen Mark gezeichnet worden Jm Jahre
1902 wurde die damals geforderte Reichsanleihe 61 mal über
zeichnet die preußiſche Anleihe 44 fach Jm Jahre 1901 wurde
der 15 foche Betrag der geforderten Reichsanleihe gezeichnet
Ucher die Grundfätze nach denen die Verteilung der Zeichnungen
ſtattfinden ſoll haben wir ſchon im Handelsteil der Ausgabe
der Saale Ztg vom geſtrigen Sonntag berichtet

Zudervom kanadiſchen Finanzminiſter angekündigten
Erhöhung der Zölle auf deutſche Waren ſchreibt uns
die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsvorkrägen

Der im Jahre 1897 eingeführte Vorzugstanif für britiſche
Waren ſollte zwiſchen Mutterland und Kolonie die engere
wirtſchaftliche Verbindung auf Koſten der übrigen nicht
britiſchen Länder herſtellen Der gewollte Zweck hat ſich aber
mit dem dazu beliebten Mittel nicht erreicheh laſſen Zwar
iſt die Einfuhr aus dem Mutterlande von 29,3 Mill Dollars
im Jahre 1897 auf 49,2 Mill im Jahre 1902 geſtiegen
prozentual noch größer aber ſſt das Wachstum der Einfuhr
aus den übrigen hauptſächlich konkurrierenden Ländern Die
amerikaniſche Einfuhr ſtieg von 66,1 auf 123,7 Mill die
deutſche von 5,7 auf 10,9 die franzöſiſche von 2,5 auf
6,9 Mill Dollars Die Beziehungen zum nicht britiſchen Aus
land ſind alſo nicht ſchwächer ſondern intenſiver geworden
insbeſondere hat das Gravitieren nach dem großen Nachbar
ſtaat die Gefahr der amerikaniſchen Jnvaſion zu unterliegen
immer bedenklichere Formen angenommen

Daß dieſe Entwicklung von den Anhängern des britiſchen
Jmperialismus in Kanada als Mißerfolg empfunden wird
iſt begreiflich Daher die gereizte Stimmung die ſo weit
geht den klaren Tatbeſtand wegleugnen zu wollen daß
Kanada es war das Deutſchland den Fehdehand
ſchuh zugeworfen Die Zollbehandlung allein entſcheidet
nicht im kommerziellen Wettbewerb es iſt gut und nützlich
daß dieſe Tatſache gerade jetzt an einem recht draſtiſchen
Beiſpiel aller Welt wieder einmal vor Augen geſührt wird
Die Meldung von der beabſichtigten Bevorzugung britiſcher
Waren in Südafrika hat in Deutſchkand viel böſes Blut
gemacht Das iſt begreiflich aber die Erfahrungen mit Kanada
mahnen dazu ruhig Blut zu behalten extreme Vor
ſchläge wie Repreſſalien auch gegen das Mutterland
von vornherein als indiskutabel zu rückzuweiſen

Es liegt allerdings nicht im deutſchen Jntereſſe die Spannung
welche in unſeren Beziehungen zu England leider nun einmal
da iſt noch gefliſſentlich bei jeder Gelegenheit zu verſtärken
Mit ruhiger verſöhnlicher Sachlichkeit wird man bei der
künftigen Regelung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu
England jedenfalls am weiteſten kommen

Parlamentagriſches
Von der kürzlich gemeldeten Abſicht einen Nachtragsetat

im Reichstage einzubringen iſt wie es neuerdings heißt an
unterrichteten Stellen noch nichts bekannt Der Mitteilung
liegt wohl der Wunſch des Reichsmarineamtes zu Grunde die
durch die neuen Angebote des Beſitzers des Geländes in der
Bellevueſtraße wie der Hochbahn um etwa Millionen M
verbeſſerte Konjunklur für den Neubau ausnützen zu können
der Bundesrat aber dürfte Bedenken tragen dem Reichstag von
neuem mit einer Vorlage zu kommen die eben erſt abgelehnt
wurde

Der auhaltiſche Landtag hat die Wahlen eines
nationalſoziglen und eines ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten für ungültig erklärt da an den betreffenden
Wahlen eine große Anzahl von Urwählern teilgenommen hatte
die nicht Staatsangehörige des Herzogtums Anhalt waren

Wahlbewegung
Die Ausſchüſſe der nationalliberalen Landespartei

und der freiſinnigen Partei Bayerns ſind am Frei
tag in Nürnberg zuſammengetreten um über ein Zuſammen
gehen bei den Reichstagswahlen zu beraten Man kam
zu der Entſchließung daß wo ein Zuſammengehen nicht mög
lich erſcheint oder wo die Herbeiführung einer Stichwahl
wünſchenswert wäre der Wahlkampf ſo leidenſchaftslos
geführt werden ſoll daß ein Zuſammengehen ſpäter bei der
Stichwahl möglich erſcheint

E Jn einer am Sonnabend Abend in Sangerhunuſen
abgehaltenen Verſammlung ſtellte ſich der Kandidat der frei
ſinnlgen Volkspartei des Wahlkreiſes Sangerhauſen
Eckartsberga Herr Stadtverordneter und Fabrikant Raß
bach aus Magdebürg ſeinen Wählern vor und kennzeichnete
ſeine Stellung zu den wichtigſten politiſchen Tagesfragen Die
nachfolgende Debatte war ſehr lebhaft und ergab daß man mit
den Darlegungen des Redners größtenteils einverſtanden war
Von national ſozialer Seite ſuchte man die Kandidatur
zu bekämpfen doch wurden die erhobenen Vorwürfe widerlegt
und die Anzapſungen gebührend zurückgewieſen

Eine ſozialdemokratiſche Verfammlunals Reichstagskandidaten den Korrektor e
gegen den natlonalliberal bündleriſchen Patzig Freiſinniger
Kandidat iſt bekanntlich der bisherige Abgeordnete Vechh

Superintendent Dr Meyer Zwickau dem füſächſiſchen Wahlkreis eine Kandidatur angeboten war e

klärt daß er es entſchieden ablehne für den Reichstag zu
kandidieren

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen Beleidigung des deutſchen Kronprinzen

durch eine Aeußerung vor der Denkmalsenthüllung auf n
ſyburg wurde in Dortmund nach der Ahein Weſtf Ztg ein
Bergmann zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Soziales
Auf Grund angeblich unbedingt zuverläſſiger Erkundigungen

weis die Tägl Rundſch miſtzuteilen die Nachricht daß ſich
die Reglerung entſchloſſen habe von der Herabſetzung der
täglichen Arbeiliszeit für die gewerblichen Arbeite
rinnen von 11 auf 10 Stunden Abſtand zu nehmen jeder Be

gründung entbehre Aus den Berichten der Gewerbeaufſichts
beamten ſoll in der nächſten Zeit eine Darſtellung der Ver
hältniſſe zuſammengeſtellt werden

Arbeiterbewegnung
Wie die Krefelder Zeitung meldet haben in einer amSonnabend Nachmittag ſtatigehabten Verſammlung der aus

ſt d igen Seidenweber der Firma Brettahl u Co die
beiden entlaſſenen Arbeiter anf die Wiederanſtellung Verzicht
geleiſtet worauf in geheimer Sitzung mit 43 gegen 26 Stimmen
beſchloſſen wurde die Arbeit am Montag wieder aufzu
nehmen Dadurch iſt die Sperre vom ganzen Jnduſtrie
bezirke ab gewendet

Nach Jſerlohn und Krefeld in welch letzterem Vezirke jedoch
inzwiſchen eine Einigung ſtattgefunden hat iſt es auch in der
Pirmaſenſer Schuh und Leder Jnduſtrie zu einer
Ausſperrung der Arbeiter gekommen Da die Arbeiter die
auf die Forderungen des Fabrikantenvereins hin zwar bereit
waren den über die Firmen Emil Pagneé und Philipp König
verhängten Boykott aufzuheben nicht aber ſich damit ein
verſtanden erklärten daß die Fabrikanten nur ſo viele Arbeiter
wieder einſtellten als ſie nach der jetzigen Lage des Geſchäfts
benötigen trat am Sonnabend abend die vollſtändige
Schließung ſämtlicher Fabriken ein Durch die Sperre
werden ca 6000 Arbeiter arbeitslos

Heer und Flolte
Ueber einen ganz neuartigen Verſuch bei Uebungen

von Reſerviſten berichtet die Kobl Ztg Danach ſoll
Ende dieſes Monats in Koblenz ein Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 28 aus Offizieren Unteroffizieren und
Mannſchaften der Reſerve die bei den Jnfanteric
Regimentern des 8 Armeekorps ihrer Dienſtpflicht genügten ge
bildet werden Unter Hinzuziehung einer Anzahl aktiv dienender
Offiziere werde dieſes Regiment auf die Dauer von dret Wochen
zuſammengezogen und wie ein Linien Regiment aus drei
Batgillonen mit je vier Kompagnien beſtehen Die Uebungs
pflichtigen werden eingekleidet feldmarſchmäßig ausgerüſtet und
mit der Eiſenbahn nach dem Uebungsplatz Elſenborn befördert
Dort finden Regiments Exerzieren und eine Schießübung ſtatt
Nach beendeter Uebung wird das Reſerve Regiment wieder
nach Koblenz befördert und von hier aus werden die Mann
ſchaften in die Heimat entlaſſen

Eine Extra Ausgabe des Militär Wochenblattes
meldet von Bülow Generalleutnant beauftragt mit der
Führung des III Armeekorps zum Kommandierenden General
dieſes Armeekorps ernannt von Kleiſt Generalleutnant Jn
ſpekteur der I Kavallerie Jnſpektion zum Kommandeur der
38 Diviſion ernannt Freiherr von Langermann und
Erlencamp Generalmajor Kommandeur der 14 Kavallerie
Brigade mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpektenrs der
I Kavallerie Jnſpektion beauftragt Ferner zu Generalleutnants
befördert Generalwajore von Schwartzkoppen Kommandeur
des Kadettenkorps von Goßler Oberquartiermeiſter beauftragt
mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Stabes der I Armee
Jnſpektion von Wittken Jnſpekteur der I Fußartillerie
Jnſpektion von Einem genannt von Rothmaler Direktor
des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium
Freiherr von Reibnitz Kommandeur der 33, Jnfanterie
Brigade zum Kommandanten von Karlsruhe v d Groeben
Abteilungschef im Großen Generalſtabe zum Kommandeur der
33 Jnfanterie Brigade ernannk

Jn Marinekreiſen verlantet daß Vizeadmiral Bendemann
zum Nachfolger des Prinzen Heinrich in der Führung des
erſten Geſchwaders auserſehen ſei

Umfangreiche Kommandoveränderungen im deutſchen Kreuzer
geſchwader finden Mitte Juni er in Tfingtau ſtatt Mit
dem Marineablöſungsdampfer Main vom Nordd Lloyd gehen
am 2 Mai er von Bremerhaven aus 51 Marineoffiziere
67 Deckoſfiziere und 1330 Angehörige des Mannſchaſtsſtandes
nach Oſtaſien in See An Bord deſſelben Transportſchiffes
tritt Herr Dr W Lan wer von der Verſuchsſtation für
Tropen Hygiene eine längere Studienreiſe nach Ching
Japan Siam uſw an Es handelt ſich hierbei um weit
gehendere Verſuche mit einer neuen Konſervierungs Methode
für Nahrungs und Genußmittel mediziniſche techniſche und
andere Bedarfsartikel an welchen unſere Reichsbehörden zwecks
Verpflegung bezw Ausrüſtung von Heer und Marine großes
Jntereſſe haben Das neue Verfahren welches von der Geſell
ſchaft für tropenſichere Verpackung m b H in Hamburg ein
geſührt iſt ſoll ſich nach den bisher von der Kriegs und
Handelsmarine uſw angeſtellten Verſuchen gut bewährt haben

Koloninles
Der Deutſch Oſtaſrik Ztg zufolge hat ſich in Deutſch

Oſtafrika der Führer des Militärpoſtens Mkalama
Oberleutnant Kohlenmann in ſchweren Fieberphantaſien
erſchoſſen

Die in Tſingtau erſcheinende Deutſch aſiat Warte ſchreibt
daß ein durch die Schantung Bergbaugeſellſchaft vorgenommener
Bohrverſuch bei Frangtſe wiederum ein drei Meter
dickes Flötz feſiſtellte Dieſe neue Kohlenſchicht ſoll ſehr
günſtig an der Bahn gelegen ſein

9 Jnternationgler Kongreß gegen den Aikoholismus
Nachdruck verboten Ug Bremen 18 April
Am Sonnabend ereignete ſich ein beſonderer Zwiſchenfall

Der Vorſitzende Dr Delbrück Bremen brachte folgenden
Proteſt der katholiſchen Delegierten zur Verleſung
Die Mitglieder der katholiſchen Mäßigkeits und Enthaltſankeits
Vereine von Oeſterreich Ungarn Holland Luxemburg und
Deutſchland bedauern lebhaft die während der Kongreßverhand
lungen zu Tage getretenen Aeußerungen gegen die chriſtliche
Weltanſchauung J J Neumann Delegierter des weſt
deutſchen Mäßigkeitsausſchuſſes des Charitasverbandes des
Krenzbundes und des Prieſterabſtinentenbundes

Paſtor Fiſcher Eſſen ſchließt ſich namens der anweſenden
evangeliſchen Geiſtlichen der Erklärung der katholiſchen Dele
gierten an

Gleichzeitig gab der Vorſitzende im Anſchluß an dieſe beiden
Proteſte folgende Erklärung des Prof Dr Forel Chigny
bei Moges bekannt

Die Erklärung richtet ſich gegen mich Darauf habe ich kurz
zu erwidern daß es mir zwar leid tut wenn ich dem religiöſen
Gefühl des einen oder anderen wehe getan habe daß aber die
Evolutionslehre der Wiſſenſchaft und nicht der Religion angehört
Der Kongreß hat weder die Miſſion noch das Recht das Aus
ſprechen der Ergebniſſe der Wiſſenſchaft zu verbleten Letztere
erkennt aber durchaus an daß ſämlliche Tierarten mit Einſchluß
des Menſchen ſtammverwandt ſind Die chriſtliche Welt
anſchauung hat ſich ſeinerzeit der Tatſache an
bequemen müſſen daß die Erde ſich um die Sonne
dreht und nicht umgekehrt Dadurch hat die chriſtliche
Nächſtenliebe keinen Schaden erlitten ebenſowenig wird es mit
der Evolutionstheorie der Fall ſein Prof Forel hatte in ſeinem
Vortrag über Alkohol und Narkoſe auch die Abſtammung des

t geſtreift und dabei die darwiniſtiſche Evolutionstheorie
ertreten
Jn der Debatte über das Thema rung und Schule im

Kampf dir den Akkoholismus wandte gert der Trinker
bene tleiter SmidtNiendorf gegen die Verherrlichung

es Zechens in den Schulbüchern der Gymnaſien
und Volksſchulen Bedauerlich ſei es auch daß man ſeitens

der Schulleiter die Bildung von abſtinenten Schülervereinigungen
verhindere

Die letzte Sitzung des Kongreſſes fand am Sonntag mittag
ſtatt Zunächſt wurde auf Vorſchlag des Präſidiums durch Zuruf Budapeſt zum Tagungsort für den 1905 ab zubalterher

10 internationalen Kongreß gegen den Alkoholismus gewählt
Auf der Tagesordnung der Schlußſitzung ſteht als einziger

Diskuſſionsgegenſtand Alkoholismus und Bier Der erſte
Redner Dr med Keferſtein Göltingen trat der Anſicht ent
gegen daß der Alkoholismus als Volkskrankheit nur durch den
Gennß konzentrierter alkoholiſcher Getränke entſtände Als
Bauer und Vollinger in München kliniſch und pathologiſch
anatomiſch die idiopathiſche Herzhypertrophie unterſuchten fanden
ſie als Urſache faſt ausſchließlich Biergenuß Jeder ſechſte
der in den Kranukenhäuſern geſtorbenen Männer war an dieſem
Leiden zu Grunde gegangen Die Herzkrankheit des Biertrinkers
führt zu Leber und Nierenveränderungen

Der zweite Referent Direktor Dr med Delbcück Bremen
glaubt daß man trotz gleicher Schädlichkeit von Branntwein
und Bier letzteres als Volksgetränk empfehlen könnte wenn an
zunehmen wäre daß es in geringerer Quantität genoſſen werde
Dagegen ſpreche aber die Erfahrung daß die üblichen Quan
titäten bei Bier viel größer ſind Jn Deutſchland habe der
Bierkonſum in den letzten Jahren um 50 Proz zu
genommen Dagegen iſt feſtgeſtellt daß der Branntwein

genuß ſeit 10 Jahren konſtant geblieben iſt Jn
Belgien England und Deutſchland ſei der Gehalt an abſolutem
Alkohol pro Kopf der Bevölkerung bereits höher als der
Branntweinverbrauch aller Kulturſtaaten Daraus erfolge daß
man das Bier noch intenſiver bekämpfen müſſe als den Brannt
wein Leider weide die Schädlichkeit des Bieres ſogar noch
vielfach von Sachverſtändigen unterſchätzt

Bei Eröffnung der Diskuſſion die mit argen Tumultſzenen
den Kongreß ausklingen ließ bemerkte Profeſſor Forel der
heute das Präfidium führt daß dem Kongreß einige Zuſchriſten
zugegangen ſeien deren Bekanntgabe ſehr wohl für die folgende
Diskuſſion paſſen dürfte Eine Poſtkarte lautet

Sehr gehrte Herren
Dem Ochſen gibt das Waſſer Kraft
Dem Menſchen Bier und Rebenſaft
Drum lgßt uns trinken Bier und Wein
Denn niemand will ein Rindvieh ſein

Stammtiſch Saurer Hering
Ein Stammtiſch in Stettin ſchreibt
Den braven Theoretikern bringen ein kräftiges Proſit

fünf alte Praktiker Stürmiſche Heiterkeit Eine weitere
Karte lautet Noch eine Lage Es lebe Oberbürgermeiſter
Struckmann Stürmiſche Heiterkeit Nufe Sehr gut da hat
er die Quittung für ſeine Mäßigkeit

Aus Berlin iſt ein Telegramm folgenden
Jnhalts

Unterzeichnete geſtatten ſich Jhre ideale Bewegung mit
vollen Kräften zu unterſtützen indem ſie allen Alkohol zu
vertilgen ſucht Burſchenſchaft der Kloſteraner Berlin

Große Heiterkeit
Das iſt das Verſtändnis fürProfeſſor Forel

Heiterkeit sLehrer Heinecke Dresden empfiehlt in erſter Reihe den
übermäßigen Salzgenuß im Volke zu bekämpfen

Landwirt v Kalkſte in Hamburg bedauert daß die Ver
ſchlechterung der Flußläufe und Bäche den Waſſerbauten ſo ſehr
hinderlich ſei Beifall

Schularzt Dr Lichtenberg Charlottenburg tadelt das Ver
halten vieler Geiſtlichen die durchaus nicht ernſthaft genng gegen
die Trinkſitten Stellung nehmen Man dürfe doch nicht immer
ſagen Martin Luther hat ja auch ſein ſchäumendes Bier ge
trunken Lebh Beifall

Profeſſor Hueppe Prag mit Beifall und heftigem Ziſchen
einpfangen tritt den Darlegungen des Referenten

eingelaufen

uns

über die Gleich ſtellung des Biers in ſeiner
Schäd lichkeit mit dem Schnaps entgegen Seitdem
das Bier in Böhmen an die Stelle des Schnapſes getreten ſei
habe ſich die Sittlichkeit gehoben Oho Großer Lärm und
anhaltende Unterbrechungen Jawohl der Generaloberarzt
Nicolai hat ſogar unter Anerkennung dieſer Tatſache gewünſcht
daß das Bier auch den Kaffeegenuß in jener Gegend verdrängen
möge Widerſpruch und Lachen Man müſſe doch die Sache
mit den Verhältniſſen im Leben in Zuſammenhang zu bringen
ſuchen Heftige Unterbrechungen und Lärm ie bei den
ruſſiſchen Teetrinkern typiſche Erfcheinung des Teeherzens
ſei genau dasſelbe wie das Vierherz beim Biertrinker Lärm
Rufe Oho Unſinn Es iſt Hier wie dort lediglich die Flüſſig
keitsmenge Widerſpruch Wenn Sie das beſtreiten kennen
Sich die Verhältniſſe nicht Großer Lärm Beifall und

chen
Dr Gebhardt Das Bier macht ſtumpfſinnig Beifall

Man ſehe nur einmal wie blöde die Leute abends in den
Her ertellern vor ihren Maßkrügen daſitzen Frenetiſcher
Beifall

Zu großen Lärmſzenen führt wieder das Auftreten
des Hamburger Guttempler Großmeiſters Oberingenkeur
Aſſmuſſen der von ſeinen Anhängern mit demonſtrativem
Beifall empfangen wird Derſelbe führt u g aus Dem Ver
halten des Herrn Hueppe verdankt unſer Orden den großen
Erfolg Gelächter Unruhe Er mag ja ein großer Gelehrter
ſein aber von den praktiſchen Verhältniſſen ſcheint er wenig zu
verſtehen Oho Unruhe und Beifall Er hat es ja ſogar
fertig gebracht als öſterreichiſcher Vertreter uns den Vorwurf
Asketiker ins Geſicht zu ſchleudern Pfui Pfui Große Un
ruhe und Zurufe Profeſſor Hueppe hat hier einen Ton
in dieſe Verſammlung gebracht der beſſer unterblieben
wäre Oho Profeſſor Hueppe Sie haben mich ja erſt dazu
veranlaßt Große Unruhe Als Redner weiter Prechen wiil
ertönen laute Schlußrufe und Unterbrechungen Rufe Herunter
mit ihm Schluß Ruhe Vorſitzender Profeſſor Forel
Jch bitte um Ruhe Profeſſor Hueppe kann nachher erwidern
Laſſen Sie erſt den Redner ausſprechen Rufe Nein Runter
Verleumder Schluß Aſſmuſſen Jch ſtehe hier bis zum
Abend wenn Sie nicht ruhig ſind Großer Beifall und er
neuter Lärm Rufe Schluß und weiterreden laſſen Alles er
hebt ſich und es entſteht ein minntenlanger Tumult in dem ſich
beide Parteigruppen zornerhitzt gegenüberſtehen Ein abſtinenter
Arbeiter zur Geſchäftsordnung Es iſt bedauerlich daß ſich ge
bildete Leute ſo benehmen und daß die Schlußſitzung ein ſolches
Ende nimmt Unruhe Rufe Das ſind ja Jhre Leute Wir
Arbeiter haben hier etwas lernen wollen aber nicht wie man
Radau macht Lebh Beifall

Endlich gelingt es Aſſmuſſen ſich wieder unter allgemeiner
Erregung doch ſoweit Gehör zu verſchaffen Herr Hueppe ſoll
uns erſt beweifen daß Bier kein unnötiges Geträuk iſt End
loſer Beifall

Profeſſor Hueppe perſönlich Sie haben ſeit Jahren jeden
Mäßigen als Verbrecher und Verführer des Volkes beſchimpft
Sehr wahr Das ſind Sie auch Großer ernenter Lärm Jſt

in einem Falle die Wiſſenſchaft für die Abſtinenz dann heißt
es Die Wiſſenſchaft iſt auf unſerer Seite iſt aber einmal
die Wiſſenſchaft dagegen daun heißt es Was brauchen wir
die Proſfeſſoren wir können das auch ohne Wiſſenſchaft machen
Lebhafter Beifall und lärmende Unterbrechungen Das iſt
Jhre Kampfesweiſe Beifall und heftiges Ziſchen
Profeſſor ereg ſprach namens der ausländiſchen Gäſte der

deutſchen Reichsregierung die für den Kongreß 10,000 M be
willigt und den Grafen Poſadowsky entſendet hatte ſowie dem
Senat der Stadt Bremen den Dank aus

Am ehren hielt noch dasöffentliche Verſammlung ab
Blaue Kreuz eine
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Ausland
Zum Generalſtreik in Holland

Jn Holland machen ſich die Folgen des wahnwitzigen Streiks
der ohne alle Ueberlegung und in völliger Täuſchung über die
beiderſeitigen Machtmittel begonnen wurde für die Arbeiter
unangenehm fühlbar Die Regierung hat am Freitag mit Ver
tretern der großen Eiſenbahngeſellſchaften über die Aufhebung
der militäriſchen Streckenbewachung eine Beratung gehabt Alle
Berichte ſtimmen darin überein daß die beiden Eiſenbahn
geſellſchaften von einer Wiedereinſtellung der Streiker
nichts wiſß en wollen Aber auch den früher ſo ſtreikluſtigen
Hafenarbeitern ergeht es nicht zum Beſten Ein Korreſpondent
der Frankf Zta berichtet darüber aus Amſterdam vom Freitag
wie folgt

Da heute den Hafenarbeitern die Bedingungen bekanntgegeben
wurden unter denen ſie wieder angenommen werden war das
Hafengebiet militäriſch ſtark beſetzt die zahlreichen Arbeiter
ſcharen verhielten ſich jedoch ganz ruhig Die geforderte
Garantieſumme beträgt für Transportarbeiter 100 für Boot
führer 50 Gulden jedoch wird ſie bei letzteren auch verwirkt
bei Diebſtahl oder wenn durch Verſchulden oder Nachläſſigteit
der Arbeiter an Gütern uſw Schaden angerichtet wird Eine
nene Beſtimmung verpflichtet die Arbeiter widerſpruchslos
jede Art Arbeit zu verrichten die gefordert wird Hierdurch
wird es den Arbeitgebern im Hafenbetrieb möglich die Be
triebe bei welchen Arbeiter ſtreiken mit Nichtſtreikern anderer
Betriebe zu verſorgen Unter den Arbeitern die wir ſprachen
herrſcht große Verbitterung namentlich auch über die Vor
nahme von Entlaſſungen wobei hauptſächlich die Führer ge
treffen ſind Doch iſt die Stimmung infolge der mißglückten
politiſchen Streiks ſehr gedrückt und da in den letzten drei
Monaten wenig verdient worden iſt ſind keine Geldmittel für
die Fortführung der Streiks vorhanden Eine Verſammlung
ſoll am Sonntag über den Streik beſchließen Von der Ent
richtung der Garantieſumme ſind nicht feſtangeſtellte Arbeiter
ausgenommen

Die Kämpfe in Marokfo
Aus Tanger meldet die Agence Havas vom 19 d M

Gemäß der an die Ausländer ergangenen Aufforderung
J zu verlaſſen haben der Direktor der Waffenfabrik

berſt Ferrara ſowie die franzöſiſchen und engliſchen Beamten
und die ſpaniſchen Arbeiter der Fabrik Fez verlaſſen um ſich
nach der Küſte zu begeben Da die vom Sultan angeordnete
Maßregel ſich auf alle Europäer ohne Ausnahme erſtreckt hat
ſie hier in den Kreiſen der Eingeborenen wie beſonders in den
Kreiſen der Europäer den beſten Eindruck gemacht weil während
der Abweſenheit des Sultans von Fez die Europäer ohne Schutz
gegen einen möglichen Ausbruch des Fanatismus ſein würden

Eine Karawane welche zwei franzöſiſche Reiſende einen
errn und eine Dame auf der Straße nach Tetran begleitete

iſt in einer Entfernung von 3 Stunden von Tanger vollſtändig
ausgeplündert worden den Reiſenden iſt es gelungen
geſtern abend unverſehrt nach Tanger zurückzukehren

Frankreich
Ueber die Gehorſamsverweigerung einer halben

Kompagnie wird aus Marſeille telegraphiert Sechzig Soldaten
welche mit dem Dampfer Cyrnos von ihrem Oſterurlaub von
Marſeille nach Korſika zurückkehren ſollten weigerten
ſich wegen Unwetters trotz dringender Aufforderung eines
Offiziers an Bord zu gehen und mußten nach der Kaſerne des
Fort St Jean zurückgebracht werden Der Kriegsminiſter hat
eine Unterſuchung des Vorfalls angeordnet

Jtalien
Die Blälter melden Miniſter Morin werde vorausſichtlich

an Stelle Prinettis das Portefeuille des Aeußern über
nehmen und das Marineminiſterium interimiſtiſch weiterführen

Merſeburg 19 April Verſchiedenes Um die
Pflaſter und die Befeſtigungsarh eiten des Exerzierplatzes
im hieſigen Kaſerne ment haben ſich die Steinſetzmeiſter Richard
und Hermann Mehnert von hier beworben
des erſteren beträgt 45,000 die des letzteren 37,000 M
Hier hat der zweite außerordentliche Präparandenkurſus
bei einer Beteiligung von 37 Schülern begonnen Der
Kürſchnermeiſter Karl Zuchardt hierſelbſt feierte ſein 50jäh
riges Bürgerjubiläum Seitens des Magiſtrats und
der StadtverordnetenVerſammlung gingen ihm Glückwunſch
ſchreiben zu Morgen beginnt hier der Neumarkts Jahr
markt der bis Mittwoch dauert

K Merſeburg 20 April auturnſtunde Jn der
geſtern nachmittag in der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle an
beraumten Turnſtunde des Nordoſtthüringer Gaues waren
etwa 90 Turner anweſend die ſich ſämtlich an den vom Gau
turnwart geleiteten Freiübungen beteikligten Hieran an
ſchließend fand ein Turnen der vom Gau für das X Deutſche
Turnfeſt in Nürnberg zu ſtellenden Muſterriegen an drei
Geräten Varren Pferd und Reck ſtatt an dem ſich 25 Turner
beteiligten doch iſt berechtigte Hoffnung vorhanden daß ſich die
Zahl derſelben noch erhöht An dem Wettturnen in Nürnberg
beteiligt ſich der jetzt 120 Vereine zählende Gau mit etwa
23 Turnern Am Schluß ermahnte der Gauturnwart die
Turner fleißig zu üben damit ein günſtiges Reſultat in Nürn
berg erzielt werde Die nächſte Ganturnſtunde findet Ende
Juni hier ſtatt

L Lanchſtädt 20 April Abſchiedspredigt Geſtern
verabſchiedete ſich Herr Superintendent Wuttke welcher am
1 Mai nach Berlin überſiedelt in einer ergreifenden Predigt
welcher die Bibelworte des Ev Johannes Kapitel 20 Vers 19
bis 21 zu Grunde gelegt waren von ſeiner Gemeinde

Weißenfels 19 April Veerdigung Unter großer
Beteiligung beſonders von ehemaligen Schülern von hier und
auswärts wurde heute nachmittag nach voraufgegangener
Trauerfeier im Turnſagle des Seminars der Seminarlehrer a D
Obſtfelder zur letzten Ruhe beſtattet

r Landsberg 19 April Turneriſches Heute nach
mittag fand hier im Gaſthof zum Löwen die erſte diesjährige
Gauvorturnerſtunde des Unteren Mulden Gaues Kreis III e
der deutſchen Turnerſchaft unter Leitung des Gauturnwarts
Herrn Max Brothe Halle ſtatt Jn der dem Turnen folgenden
Sitzung wurde Näheres bezüglich des diesjährigen Gauturn
feſtes das am Sonntag 5 Juli hier abgehalten wird ver
abredet das Wettturnen vereinbart und die Kampfrichter
gewählt Der hieſige ältere Turuverein hatte aus Anlaß der
Zuſammenkunft eine kleine Feſtlichkeit veranſtallet bei der es
recht gemütlich herging

er Vilterfeld 19 April Gründung eines Turn
verbandes Heute nachmittag fand im Bürgergarten
hierſelbſt ein Gauturntag des Gaues Freundſchaſtsbund
Kreis III der deutſchen Turnerſchaft ſtatt zu dem auch die
anderen Turnvereine der Kreiſe Vitlerfeld und Delitzſch geladen
waren Geleitet wurden die Verhandlungen vom Gau
vorſitzenden Herrn MeinhbardtBrehna Zweck der Tagung war
die Gründung eines Turnverbandes in den Kreiſen Bitterfeld
und Delitzſch die auch zur Bildung des Sorbengaues beſtehend
aus Turnvereinen beider Kreiſe führte

zh Mühlberg Elbe 19 April Ertrunken Froſtch aden ſ Auf dem Wege von Stolzenhain nach Eilſterwerda
verfehlte die 77 Jahre alte Witwe Hallauns die Brücke über den

Die Forderung f

Kanal Da ſie ſich infolge des heftigen Sturmes nicht haltenkonnte ſtürzte ſie die Vöſchung hinab und fand in dem Kanal

ihren Tod Der Leichnam wurde an der Eiſenbahnbrücke ge
landet Jn der El nied erung ank die Temperatur in der

Nacht n Sonnabend auf 8 Grad R Durch den Froſt hat
die Kirſchblüte und ſtellenweiſe auch die Birnen und Apfelblüte
ſtark gelitten teilweiſe iſt ſie vernichtet

Maßgdeburg 18 April Einen jähen Tod fand heute
das Dienſtmädchen Amalie Eckhardt Es war auf dem Dache
des Jakobsſtraße 17 beſchäftigt und ſtürzte durch den
Lichtſchacht auf den Hof Jhr wurden die Gliedmaßen ſo zer
trümmert daß der Tod ſofort eintrat

Stoßfurt 19 April Ladenſchluß Kinderkrank
heiten Beſtätigung Lohnbewegung Einegrößere Anzahl der hieſigen Geſchäftsleute der Konfektions
Eiſen c Branche hat bekannt gegeben daß ſie während der
Monate Mai Juni Julf und Auguſt ihre Geſchäftsräume um
8 Uhr abends ſchließen um ihren Äugeſtellten eine Erholung
im Freien zu ermöglichen Die Kinderkrankheiten Maſern
und Scharlach ſind hierorts in der letzten Zeit epidemiſch auf
getreten und haben bereits eine große Zahl Opfer unter den
Kindern gefordert Die St Petri Knaben und Mädchenſchnle
hat in ihren ſämtlichen Räumen eine außerordentliche Reinigung
und Desinfektion erfahren und die erforderlichen umfangreichen
Arbeiten ſind auch jetzt noch nicht beendigt ſo daß der Beginn
des Unterrichts vorläufig voch nicht erfolgen kann Mit Rück
ſicht auf das weitere Umſichgreifen der Krankheiten erſcheint es
nicht ausgeſchloſſen daß der Unterricht in ſämtlichen Schul
anſtakten bier und in Leopoldshall binnen kurzem geſchloſſen
werden dürfte Der Maurermeiſter Peters en iſt zum
Stadtrat hieſiger Stadt von der Königl Regierung beſtätigt
worden nachdem das der Beſtätigung entgegenſtehende Hinder
nis die Eigenſchaft ſeines Schwiegerſohns des Kau manns
Bechern als Stodtverordneter von dieſem durch Verzicht
leiſtung auf ſein Mandat beſeitigt worden iſt Eine größere
Anzahl bei den verein chemiſchen Fabriken beſchäftigter Maurer
plante die Niederlegung der Arbeit um hierdurch eine Er
höhung des Schichtlohnes von 4 M auf 4,25 M zu erreichen
Die Verwaltung iſt jedoch den ſtreikinſtigen Maurern zuvor
gekommen indem ſie über 60 derſelben gekündigt hat

K Erfurt 19 April Fatale Ueberraſchung Auf
eigenartige Weiſe hielt der Klapperſtorch bei einem im Tbeater
Stadtviertel anſäſſigen kinderloſen Ehepaar Einzug Als der
Gatte ein ehrſamer Bäckermeiſier die Ladentürklingel hörte und
aus dem Wohnzimmer in den Laden trat huſchte eine Mädchen
geſtalt hinaus ouf die Straße Zugleich wurde er auf das
Weinen eines Kindchens auſmerkſam welches ſein ſäuberlich
eingehüllt auf dem Ladentiſche lag Für Kinderwäſche hatte der
Klapperſtorch beſtens geſorgt Was wird nun aus dem Kindlein
werden

K Erfurt 19 April Schwere Verletzung Recht übel
erging es dem Milchhändler Lotze welcher vor dem Gebäude
der Eilgutabfertigung am Bahnhof mit einem Konkurrenten in
Wortwechſel geraten war Der Wütende ſchleuderte plötzlich
eine Milchkanne auf Lotze welche deſſen linke Knieſcheibe zer
ſchmetterte Der Schwerverletzte wurde durch Mitglieder der
Sanitätskolonne nach dem Krankenhaus gefahren Möglicher
weiſe wird das Bein ſteif bleiben Der jähzornige Konkurrent
wird ſich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten
haben

K Erfurt 19 April Eine große Waſſersnot u
beute vormittag an der kaum fertigen Trommsdorfſtraße Dieſe
wird von einem ziemlich reißenden Flußlauf der Hirſchlache
durchſchnitten Plötzlich brach ſich das Waſſer ſeitlich Bahn
Es entſtand eine etwa 10 m lange Breſche und das Waſſer
überflutete die Kellerräume eines Neubaues Bald ſtand hier
das Waſſer mehrere Meter hoch und drang nun in die Keller
der Nachbargebäude Bevor das Waſſer der Hirſchlache durch
Ziehen der unteren und Einſetzen der oberen Schleufe abgelaſſen
werden konnte war bereits großer Schaden angerichtet er
dieſen zu tragen hat wird jedenfalls auf dem Prozeßwege ent
ſchieden werden

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem emeritiertenPfarrer Auguſt Ja en ich en zu Heinsdorf im Kreiſe Jüterbog Luckenwalde der
Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Banſekretär a D Robert Barthelomäi
zu Naumburg und dem Eſenbahnſtationsaſſiſtenten g D v 3 hein zu Gera
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe den em ritierten Lehrern Adolf
Vidrans zu Quedlinburg und Friedrich Nagel zu Naumurg der Adler der
Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem Eiſenbahnlokomoliv

ührer a D Wendemuth zu Eiſurt und dem Strafanſtaltsaufſehes a D
Borchert zu Lichtenburg im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigtegeiſtliche und vehrerſtellen Durch das Ableben
ihres bisherigen Juhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 30 September
1903 zu be ſetzende Pfarrſtelle zu Peißen Diö eſe Halle Land I frei geworden
Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von etwa 630 bis 6400 M Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehönde
Ta das Einkommen neben freier Wohnung 4400 P überſteigt ſs iſt nur ein
Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu be ufen Durch die BVerſetzung
ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird zum 1 Jnli d J die Oderpfarrſtelle zu
Torgau frei mit der event die Königliche Superintendentur und die Kreis
ſchulinſpektion Torgau verbunden werden kann Die Söoelle unterſteht dem
Piagiſtrat der Stadt Torgau als Patron und gewährt ein Geſamteinkommen
von z Z 5285 36 wovon jedoch die geſ tzlichen Veträge an den Penſions
ſonds abzuführen ſind Meldungen ſind ſräteſtens bis zum 23 d M an den
Magiſtrat in Torgau zu richten Die vierte Lehrerſtelle in Ob erröb
lingen a d Helme wird zum 1 Juli d J frei Grundgehalt 1008
Alterszulage 120 M gute geränmige Tienſſwohnnng im Werte von 150 M
Bewerbungen ſind alsbald an den Palron Herrn Landgerichts Präſidenten
v Schmidt in Halle a S, zu richten

Deffan 18 April Ertrunken oder ertränkt
Geſtern nachmittag entfernte ſich das dreijährige Töchterchen
Klara des in der Steinſtraße wohnenden Arbeiters Paſemann
in Begleitung dreier im Alter bis zu zehn Jahren ſtehender
Knaben welche dann ohne die Kleine zurückkehrten Als einer
derſelben nach dem Verbleib ihrer Begleiterin gefragt wurde
erwiderte er er wiſſe es nicht Später erzählte einer der
Jungen ſie ſelen zuſammen nach dem Tiergarken gegangen und
hätten dort dem Vogelſchießen zugeſehen wobei der Knabe
Völker das Mädchen in die Mulde geſtoßen habe Die Leiche
iſt ſpäter auch unweit der Frauenbadeanſtalt gelandet worden
Nunmehr wurden die Knaben zur Rechenſchaft gezogen und ſie
ſtellen die Sache jetzt ſo dar als ob die Kleine als ſie alle zu
ſammen vom Geſtänge in den Fluß hinabgeſchaut hätten durch
das Geländer in das Waſſer gefallen und ertrunken ſei Hoffent
lich gelinat es noch in die vorläufig etwas dunkle Angelegenheit
Klarheit zu bringen So iſt es z B ein Ding der Unmöglichkeit
daß die Leiche wenn das Unglück ſich am Geſtänge abſpielte
nach der Frauenbadeanſtalt geraten konnte weil der Parnekel
weit oberhalb des Geſtänges abzweigt

Jena 18 April Flüchtig geworden iſt der Kaſſen
bote des Elektrizitätswerks Scholz nach Verübung größerer
Unterſchlagungen

S Koburg 20 April Totgedrückt Der Bau des hie
ſigen Elektrizitätswerkes der ohne weſentliche Störungen von
ſtatten ging hat noch kurz vor der Vollendung ein Opfer ge
fordert Bei den Konaliſierungsarbeiten war ein Graben hinter
dem ſtädtiſchen Banhofe 4 Meter tief geſchachtet aber nicht vor
ſchriftsmäßig abgeſteift worden Die an beiden Seiten aufge
ſtapelten Steine kamen ins Rutſchen die Exdmaſſen ſtürzten
zuſammen und begruben den Erdarbeiter Gärtner unter ſich
während ein anderer durch ſchnelles Beiſeiteſpringen ſich retten
konnte Exſterer wurde alsbald als Leiche geborgen Er hinter
läßt Frau und vier unmündige Kinder

r 18 April Die Rückkehr des HerzogsErnſt aus Mentone erfolgt Donnerstag früh
Leipzig 19 April Engliſche Frechheit Gnadengehn 3 Modern Society ein geleſenes engliſches Blatt

läßt ſich von ſeinem Verliner Korreſpondenten berichten daß der

en angen rrenneen

deutſche Kaiſer nach ſeinen für den kommenden Sommer ge
planten Reiſen eine Anzahl militäriſcher Jnſpektionen Revnen
und Truppenparaden ſo in Merſeburg Erfurt und anderen
Plätzen abzuhalten gedenkt Seine Majeſtät widmet, ſo heißt
es dann wörtlich einen Tag dem ſchmutzigen kleinen
Leipzig wo er außerhalb der Stadt eine Parade abnehmen
will um dann nach den Feldmanövern bei Merſeburg zurück
ukehren an denen auch der Kronprinz teilnimmt Wenn dasſümmen ſoll ſagen die L N was der kluge Berliner

Reporter von Seipzig fabeit ſo müſſen wir uns mindeſtens
höchlichſt wundern daß unausgeſetzt ſo viele Engländer in dem
dirty little Leipzig ſich ſo überaus wohl befinden Zu derMeitteilun auswärtiger Blätter daß das Gnadengeſuch des

früheren Bankdirektors Dr Gentzſch von der K Staatsanwalt
ſchaft befürwortet worden ſei bemerkt das L Dieſe
Meldung iſt un richtig Soviel wir annehmen dürfen hat die
Staatsanwaltſchaft überhaupt kaum Veranlaſſung genommen ein

Gutachten abzugeben TO Leipzig 19 April Mit den Leipziger Theaterfin a de 3 geht es ähnlich wie mit den ſächſiſchen Staatsfinanzen

es reicht nicht mehr zu ren iſt dort wie hier die Loſung
Hier ſollen die Eiſenbahnfahrkarten dort die Theaterbilletts ver
tenert werden und über beides herrſcht begründete Mißſtimmung
im Publikum Wie der Direktor des Stadttheaters Herr Stäge
mann dem Rate plauſibel zu machen ſucht ſind die Leipziger
Eintrittspreiſe im Verhältnis zu denen anderer Städte zu
niedrig und er vetitioniert daher um die Erteilung der Be
fugnis die Preiſe für die beſſeren Plätze um 10 20 Prozent
heraufzuſetzen Den Stadtverordneten iſt bereits eine ent
ſprechende Vorlage zugegangen Auch wird die Einführung einer
Bill ett ſteuer geplant welche aber nur die beſſeren Plätze
mit je 10 Pfennig treffen ſoll Was an der Magerkelt
des Etats unſeres Stadttheaters ſchuld jſt Die Leere des
Hauſes Und dieſe wieder iſt zurückzuführen teils guf die
ſchlechten Zeiten die Folgen des Leipziger Bankkrachs machen
ſich auch hier bemerkbar zum Teil äber auch auf die Geſtal
tung des Repertoires die ſchon zu manchem Sturm im Glaſe
Waſſer Anlaß gegeben hat

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

21 April Kühl wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe

22 April
Wir Windig
Milder ſonſt wenig verändert Sturmwarnung

23 April

24 April

Tags angenehm nachts kaklt ſtrichweiſe Nieder

25 April

m

ſchläge Windig
Wenig verändert vielfach ſonnig Windig
Wolkig mit Sonnenſchein milder meiſt tröcken

Meteorologiſche Station zu Halle

18 April 19 AprilUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Weiin inrg

Varometer Millimeter 750,1 746,8Thermometer Celſins 0,9 1,8Rel Feuchtig teilt 82 67Winde N 2 NeeMaxlmum der Temperatur am 18 April 0
Minlmum in der Nacht vom 18 April zum 19 April 0,6
Niederſchläge am 19 April 7 Uhr morgens 0 2 mm

19 April e96 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,1 744,7Thermometer Celſius 3 2 2,1el Feuchtigleit 522 73Wind NO 8 W 4Maxlmum der Temperatur am 19 April 7,82 C
Minimum in der Nacht vom 19 April bis 20 April 1,6 C
Niederſchläge vom 20 April morgens 7 Uhr 0,0 m

Haudel Gewerbe und Verkehr
Vitriolerz Vom Oberbergamt Halle wurde dem

Dr med Schuckelt in sSchmiedeberg auf Grund seiner
Mutung das Bergwerkseigentum verliehen in einem Felde von
2,183 531 qm zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden
Vitriolerzes Das Feld et belegen in den Gemarkungen
Schmiedeberg Moschwig und Gross Korgau im Kreise Wittenberg
Falkenberg im Kreise Torgau und döllichau und Glebitzech im
Kreise Bitterfeld

Zu der Reichsanleihe Zeiehnung sind noeh
folgende Angaben von Interesse Es wurden gezeichnet Bei der
Deutschen Bank 2820 Mill bei Mendelssohn Co 1300 Mill
Mark S Bleichröder 1115 Mill A der Disekonto Gesellschaft
1105 Mill Al der Dresdener und Darmatädter Bank je rund
500 Alill der Nationalbank 205 Slill bei War chauer

Co 350 Mill der Kommerzhank 270 Aliil AIL Delbrück
Leo Co 50792 Mill Krause Co 79 Alill Hardy

Co 142 Mill M In Dresden 38 Dil in Leipzig 128 Mil
in Mlannheim 297 Mill

Wien 18 April Der Saatenstandsebericht von Mitte
April besagt Der Anfangs April ingetietene Witterungsumseblag
mit kalten Regen und Sschreetällen hewmte die bereits vor
geschrittene Vegetation vollständig Infolge der Niederschläge
irt jedoch baldizen Eintritt warmer Witterung vorausgesetzt
eine günstige Entwicklung aller Saaten zu erwarten Die
Winterzaaten überwinterten im grossen und zanzen ziemlich
zut Von den Sommersagten hberechtigen die früh angebauten
zu guten Hoffnungen die später angebauten keimen wegen der
Kälte chwer an Der Zuckerrüben ban ist im Zuge In
vielen Rübendistrikten wird der Rübenbau wegen der
niederen Zuckerrübenpreise neuerlich eingesehbhräukt

Getreide Mählen Erzeugnisse u s w
New Vork 18 April Telegr Rotar Winter a zenloco 8378 rorige Notiernng 83 Mai 818 81 Joli 767
76 September 74 74 Derember Mai Alai 532

5053 Juli 51 498 September 497 Mehl 3,05 3 10
3,05 3 10 treklefrncht
Obieago I18 April ler Weizen Alai 772, 711 2

Juli 725 68 Was Mai 413 44
Berlin 18 April Frühmaiki Weizen loco biai 160Gerste Leichte inlindische Futterger te 124,0 132,959 do

schwere 133 140 klamm mit Gerueh 126 32 alles frei Wagen u ab
liahn do rues 123 126 frei Wagen Hafer mirk meekl pomm
posen schles fein 154,69 366 00 do markiseh meekenbl pomm
poren sehles mittel 149,00 153 00 do märkiseh meckleub
romm sechles gering 137,00 139,00 mi Gerueh 120 138 alles frei
Vagen u b Bain do russischer 31 136 frei Wagen Mais
Amerikanischer mixed 115,50 17,00 frei Wagen Erb s en
inlündische Futterwaare mittol und russische 141 148 do eine
149 16 alles frei Wagen Weirenmehl Nr 90 19 /5 21,75
Roggenmehl Nr G u 17,20 19 06 Weizen kleie grobe

30 9,70 do feine 9,30 70 Rogaenkleie 55 975

än mannu an nunſ Heraus mit der alten WaſchRaauis zit 7 metede aus der Waſchküche
Herein mit Lnhns Waſch Extrakton damit See umſichtig geſübrten vrat

tiſchen Haushalt Schon eine ganz ſchwache Löſung von Luhns
Waſch Extrakt reinigt ſchnell ſchoönend und gut alles was über
baupt gereinigt werden kann Dies wiſſen heute bereits die
meiſten Hausfrauen deshalb auch iſt Luhns in allen beſſeren
Geſchäſten ſtets vorrätig Praktiſcheres kann man ſich
aber auch wirklich nicht denken Stagtsmedaille für ber
vorragende Leiſtungen und Goldene Medallle der Düſſel
der Ausſtellung mit anderen Worten der Name Lunhne
iſt eine Garantie ür den Käufer Vorſicht beim Einkauf
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Kosktüme unfer Preis
Das anhialtend rauhe Wetter der letaten Zeit hat n Berlin eine nete Stock en
des Geschäfts in Fräiclirsrtien berriret und die Fabriäeltger sind schnelt an
ger hierdurch begiünstigt haben avtr einen grossen FPosten melſirere Pendert
Stitch neneste prackhtrolte Kostäme weit unter Merstellungspreis erstanden un

bitten damit dem Pabliſerem wieder einmal etwas Aussergewöhnliches

9 in werfen diese Kostitme in vier verschiedenen Sericn und ar

Serie Serie II Serie III Serie Iſ 750 M 1250 g 2500
Diese Sachen haben bisher im Engros Verkauf das Doppelte geſeostet

Ausscr dem sänd noch ea, 100 St hochelegante Modelt S Kostüme meist
ca Seide vorhanden die m gleichen Preisverhältnis stehen Jede Serie enthält er weite nd extra
weite Meammern Pär die er Aus empftellt säch der Vormättag

Spezialhaus

für Damen Konkektion

Zum IV Klasse Gorechiigheit en Hendel Bünde
Kouſst Frouge t n e gen Bibliolhek der Gelamt Titeratur

Beteiligung bei der Württhat noch I u Lose abzugeben S Serienlosgeselisechaft ine Nummer 16531664
Stuttgart in allen deutschen i e eköm l Staaten gestattet sei Jedenger cher cht iterie Cinnehmer Iraev el Multatnli

v 56 r e nnzenung Minnebriefe Zeige mir den PlatzLeipzigeretrasse 56 S et ehe wo du geſäet haſtF 9 S lanpttref er 300,000 135,006120,000 90,000 9ahresbeitrag Für die Bibl d Geſ Lit aus dem Holländiſchen er t vonV h I ar Haeer k 65 viertoiſahrſen k 15 R Rnben h Zur Miſchke
atlich Mk 5 Statuten Ver und dem Bilde des DichtersBVernburgerſtraße 30 Bernburgerſtraſße 30 er vorstand r Preis geh 75 Leinenbd 1 Geſchenkbd 2

Scehnittmuster Ateſier Stegmeyer StuttgartVorteilhaft für Privatgebrauch n Beruf Alleenstraässe 3 Friedrich Gerſtä cder GoldZur Anfertigung gutſitz Garderobe u Wäſche f Damen Plüdchen u Knaben Die betr EKntscheidung liegt h
in Dir r n t r in er r h et n e der Exped d Zeitung zur Ein kallfornil ehe n dihee ſe Forbemerkung era rna aß 2e werden in kürzeſter Zeit unt Garantie gezeichnet l insieht aus erfaſſee Sbeoret ber Nnterricht im Schnittzeichnen geh 1,50 Leinenbd 1,75 Geſchenkbd 2,50

Original Weltſchnitt Syſtem Chronszez nur hierKurſe von 20 Mark an Beginn am l und 15 jedes Monats e e t t t
B9 Neneſte Muſter zur Reforikleidnug er eEr e en Welwtyr eryr ma n Annemarie

rzählung aus dem Ries Mit einer Vorbemerkung von Hausübernimmt Ah Marfßſhall und dem Bilde des Dichters HanPreis geh 25 Leinenband 50

Franz Grillparzer
Libuſſa Ein Hrnderzwiſt in Habsburg

Trauerſpiele in je ſünf Aufzügen
Preis geh je 25 Leinenband je 50

T Vollſtändige Kataloge in den Buchhandlungen und von

2 n ler W l S

22,50Gasmotoren e e
Durch vorteilbaſte Einkäufe bin

ich in der Lage billiger wie jede S
jeder Girösse KonkurrenzAnzüge nach Maß

Sauge Gas Anlagen für 22,50 n
zu liefern SBekannte gute Verarbeitung u
tadellofer Sitz wird garautiert
Es liegt alſo in jedermanns Jnter
eſſe ſich mein Stofflager anzuſehenVereinigte Maschinenfabrik Augsburg und e ne Kaufswang gern

rärlicn

Fabrik schläge kostenfrei

Sofortige Schornsteinbau Höchsten
leichte Verwendbarkeit

Bäckereimaſc nen und Gerätſchaften

T J
Sehe wird v S S u Haug D Sr J e r 5Maschinenbaugesellschaft Mürnberg C I V Hotels S 7Werk Nürnberg a s S teils Sa a z S S estaurantd 9 S 4Vertreter H Gast Ingenieur Ieipzig Gohlis ILonisenstr 24 II Gr Ulrichſtr 21 22 De c Z 2Seiteneinoens S S a abrißeme 1 2 S Cantinen v S 4Bl m Zinntupen e en SIn Zinntuben H R Heinicke G Chemnitz 553 Venigungemntte unentbehrlich S

Se Neue Specialgeschaft Wüuhelmplatsz 7 S S Lebens wbabe s SS e a n tür rer a e e r u r n 4S erpackung
unäe Vnontbenrien Gr u Moderne Schanufenſtergeſtelle enpfeblenen ger Tonristen Sportslento t e rn Al b FIohr e Hasehinenfabrik

S Einmauerungen S Höhe ausgeführt R c D Magdeburgerſtr

c o S 2 W Kateal o he c e S 1900 Sorten und KultTFanweisung h
c groſie u franco be GEMEN BOURG IVXEMBURG GPariser Welfaussrelluno 1900 ausser Weffbewerb JurvmwifolledSarlsba der Zur Probe versenden 20 Prachtrosen niedr veredelt Ia Qual u sorten eKaffeegewürz ne e echt franko jeder Post odor Bahnstation für I 6,50
ur Anfertigung elegantert ehren Ter Kaſſe Von heute FRomtsag den 209 o

erbeaerunsgewjttel h z ſteht wieder ein großer Transport der
Welt berühmt
als der felnste Kaffeezusatz t l Rmee n Rounlroll ällen

2 gut erhaltene amerlkan Kontroll

allerbeſten hochtragenden und
nweumilchenden Rühe

en n TotareAdbdition und Nu prima Milchvieh preiswert bei mir zum Verkaufvoeeeheee n wo hre aiitet tellan t magen ſtellung billig zu verkaufen Fre e e e le er üermann BDobrindt S z erüng Halle h r
Niesviidung Kilurap Spitet u Beine Kinderlahm eto Illustr Prosp grat Magdeburg

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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